
s 1290 pjo g89 02

i 216 quoj pfno c ru

r

i

whahoquoun

d

l

u 20vaob

ob
v

r

r A

u

S

7

a ab udu

h

M

fFII

zu ſchießen

N 168

alleſches Vageblatt

Abonnement 50 Pfg vro Monat frei in s Haus
Durch die Poſt unter Nr 2706 Mk 1,50 pro Quart exl Beſtellgeld
InſertionsPreis pro 5 geſp Petitzeile 15 Pf auswärtige An
ſeigen 20 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen Rabatt

Anzeigen Annahmeſtellen
aupt Expedition Große Ulrichſtraße Nr 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße Nr 13
I Stadt Expedition Leipzigerſtraße Nr 11 Ecke Kl Sandberg

und in ſämmtlichen Filialen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

General v h n n h
h n uu nun nJ

SeeSC

e

Wöchenitliche HGratisbeilagen

Her Banernfreund und Kikeriki am Saaleſtrande

8 Jahrgang

r w r r 3 r r v 2 4 7re 5 W e r r 7e e e e kee nene

4
e

g
für Halle und den Saalkreis Halleſche Neueſte Nachrichten

Für die Redaktion verantwortlich
Nudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft

Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 2c
Adolf Findeiſen Jnſeratentheil

ſämmtlich in Halle a S
Redaktton Zinksgartenſtraße Nr 13 Erdgeſchoß

Sprechſtunde 5 Uhr Nachmittags
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

Amtkliches Verordnungsblatt des Magiſtraks zu Halle a S
fTrTtr mm

Verbreitungsbezirk Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche Ortſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt Mansfelder Gebirgs und Seekreis
Rerſeburg Raumburg Querfurt Weißenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen insgeſammt gegen 1000 Ortſchaften mit 112 eigenen Filialen

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten

Was in der Welt vorgeht
Halle 18 Juli

Das große Ereigniß der Woche war ein ebenſo kleinliches wie
widerwärtiges ein Attentat auf den freigewählten harmloſen
Chef der franzöſiſchen Republik Das Tröſtlichſte bei dieſem Er
eigniß iſt noch daß es zu den unvermeidlichen gehört Man wird
nie Wahnſinnsthaten verhüten können Und der Mann der am
letzten Dienstag zwei Revolverſchüſſe auf den Präſidenten Faure
abgefeuert hat iſt ein Wahnſinniger Ein Glück daß er noch zu
den harmloſen Wahnſinnigen gehört daß er ſich begnügt hat blind

Man hat der Polizei den Vorwurf gemacht daß ſie
den Attentäter der ſchon einmal durch eine noch harmloſere Unge
heuerlichkeit von ſich reden gemacht er hat bedruckte Zettel in
den Sitzungsſaal der Deputirtenkammer geworfen gleichfalls um
die Aufmerkſamkeit auf ſich zu lenken nicht ſorgfältig bewacht
hat Aber man kann doch nicht alle halbverrückten Kerle bewachen
die noch kein Zeichen von Gemeingefährlichkeit gegeben Und auch
jetzt noch kann man den Monſieur Francois nicht eigentlich gemein
gefährlich nennen Es war liebenswürdig genug blinde Patronen
zu wählen und ſogar wie er behauptet nur in die Luft zu ſchießen
Er hätte es weit ſchlimmer machen können und der Polizei braucht
darüber noch kein Vorwurf gemacht zu werden Aber ein ſolch
halbverrückter Kerl hat es in der Hand der ganzen Welt einen
Unterhaltungsſtoff aufzuzwingen Die ganze Welt weiß von ſeiner
That kennt Herrn Francois und ſein Unglück nämlich einen kleinen
ſtädtiſchen Kutſcher oder anderen Poſten verloren zu haben Daß
dem ſo iſt das iſt weniger Schuld des Tollen als Schuld der ja
nicht etwa tollen Welt Wenn man von ſolchen noch dazu
harmloſen Tollheiten wenig oder gar keine Notiz nähme würden
weniger ganz oder halbtolle Menſchen auf ſo verrückte Jdeen
kommen Wenn die That des Monſieur Francois in einer Notiz
unter Vermiſchtes ganz beiläufig erwähnt wurde ſo wäre das
heilſamer für die Tollen heilſamer auch für die Potentaten und
ſonſt angeſehene Leute es iſt ſchon vorgekommen daß um die
Welt von ſich reden zu machen Jemand den erſten beſten Mann
dem er anſah daß er ſozuſagen zu den Honoratioren der Geſell
ſchaft gehörte mit Schüſſen traktirt hat und würdiger auch für
die Zeitungen

Bei uns iſt in der letzten Woche nur wenig Bemerkenswerthes
geſchehen Der Bundesrath hat natürlich dem Bürgerlichen
Geſetzbuche ſeine Zuſtimmung ertheilt und nach den Erklärungen
des Staatsſekretärs v Bötticher und des preußiſchen Landwirth
ſchaftsminiſters v Hammerſtein im Reichstage ebenſo natürlich die
Zuſtimmung zum Margarinegeſetz verweigert Trotzdem zeigt
man ſich im agrariſchen Lager ſehr entrüſtet und überraſcht ob
dieſer Ablehnung Der Kaiſer hatte auf ſeiner Nordlandfahrt
Gelegenheit einem in Noth gerathenen franzöſiſchen Dampfer Hilfe
zu Theil werden zu laſſen und hat dafür ein Danktelegramm vom
Präſidenten Faure erhalten Auch das franzöſiſche Volk hat die
That des Kaiſers mit gebührendem Dank aufgenommen ebenſo
wie es ſich erfreut zeigt über die Bereitwilligkeit Deutſchlands die
Pariſer Ausſtellung zu beſchicken
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Wie im Sommer 1889 ſo ſteht auch jetzt wieder die Frage
auf der Tagesordnung Kommt der Zar oder kommt er nicht
Und wie damals ſo kann man auch heute wieder bald die eine
und nach wenigen Stunden ſchon wieder die entgegengeſetzte Antwort
hören Richtig iſt es jedenfalls daß er kommt Ueber die Zeit
der Ankunft iſt man noch im Ungewiſſen doch neigt man der
Meinung zu daß der Beſuch noch vor den großen Kaiſermanövern
und zwar in Berlin ſtattfinden werde Mit großem Jntereſſe wird
auch die Frage erörtert ob der Zar bei ſeiner Tournee Frankreich
einen Beſuch abſtatten werde Doch ſcheint es hier ſicher zu ſein
daß die Franzoſen auf dieſe Ehre werden verzichten müſſen man
wird ſie auf andere Weiſe zu entſchädigen ſuchen ob zu ihrer
Zufriedenheit das iſt freilich eine andere Frage

Jn Jtalien hat in letzter Woche ein partieller Miniſterwechſel
ſtattgefunden Fünf neue Miniſter ſind in das alte Kabinet Rudini
eingetreten darunter auch der dreibundfreundliche Visconti Venoſta
der das Aeußere übernommen hat

Jn Belgien hat das Ergebniß der Wahlen ſcheinbar und
praktiſch Nichts geändert Das klerikale Kabinet hat fogar eine
noch größere Majorität als bisher Jn Wirklichkeit aber haben
die Sozialdemokraten einen ſolch entſchiedenen Sieg errungen
daß Alles in Belgien beſorgt in die Zukunft ſieht

Durch ſein rigeroſes Vorgehen in den Kolonien hat England
unter den Eingeborenen noch nirgends Freunde gefunden jetzt iſt
es in den Anſäſſigen des Matabele und Maſchonalandes Gegnern
entgegengetreten die ihm das Leben blutſauer machen Der Aufſtand
hat bereits mächtige Dimenſionen angenommen und befindet ſich
noch immer im Wachſen dabei iſt der kommandirende General
der Engländer in Buluwayo bettlägerig erkrankt ſo daß es denEngländern falls die vereinigten Auſſtändiſchen jetzt einen Vorſtoß

unternehmen ſollten recht ſchlecht ergehen könnte Am Montag
beginnt Jameſons Prozeß in London Der Freibeuter dem
man eine Erholungstour nach Norwegen geſtattet hatte iſt bereits
an den Ort der Verhandlungen zurückgekehrt Großes Bangen
vor dem Ausgang ſeiner Sache braucht der Brave nicht zu haben
da der Prozeß eher einem Poſſenſpiel als einer ordentlichen Gerichts
verhandlung gleichen wird

Auf Kreta hat der Landtag mit ſeinen Beſchlüſſen ſo lange
gezaudert bis die Metzeleien zwiſchen Türken und Griechen aufs
Neue ausgebrochen ſind und ärger als zuvor wüthen Auf Kuba
geht es immer gleichmäßig ſchlecht augenblicklich wird das Elend
der ſpaniſchen Soldaten durch das furchtbar graſſirende gelbe Fieber
verſtärkt

Politiſche LAeberſitaht
Deutſches Reich

Berlin 17 Juli Hofnachrichten Die Ankunft des
Kaiſers auf Wilhelmshöhe ſoll nicht am ſondern am 9 Auguſt
Abends erfolgen Die Kaiſerin reiſt am 6 Auguſt früh nach
Weſel Ruhrort und Station Hirzel bei Eſſen und trifft dort mit
dem Kaiſer zuſammen Während des längeren Aufenthaltes des
Kaiſers auf Wilhelmshöhe wird dort der Beſuch des Großherzogs
von Sachſen Weimar erwartet Laut Meldung aus Aaleſund
vom heutigen Tage iſt der Kaiſer heute Mittag mit der Hacht

Zwei Feinde
Roman von B Coronhy

Fortſetzung

Wie ich höre hat ihn Braun gar nicht in Kenntniß ge
jetzt von Deinen Plänen und es blieb Herrn von Hohenfels
unbekannt daß Dir ſo viel an dem Kauf lag

Wer das glaubt Und wenn es ſo wäre der Mann
drängte ſich immer zwiſchen mich und meine Wünſche Mein
öſes Verhängniß iſt er Mir wird s nimmermehr wohl ſo

lange ich mit anſehen muß wie ihm alles glückt was er unter
nimmt Jch wollte der Blitz führe herunter und zerſchmetterte
das bunte lächerliche Ding da drüben

Den Arm drohend erhoben deutete er nach dem Pavillon
Still weinend ging Hildegard aus dem Zimmer die alte Frau
aber ſchüttelte ungeduldig den Kopf und ſagte verweiſend
Solche Reden muß man nicht führen Jch wollte Dich ſchon

öfter warnen Wenn nur ich dergleichen höre ſo liegt
nichts daran denn ich weiß wie Du s meinſt aber Du
ſprichſt auch in Gegenwart anderer ſo und die könnten leicht
üble Dinge von Dir denken

Das kümmert mich wenig rief Rainer rauh Jch
wüßte niemand an deſſen Meinung mir gelegen wäre So
denke ich und ſo ſage ich s Das kann meinetwegen die ganze
Welt erfahren und wenn man es im Schloſſe weiß ſo bin
ich ſehr zufrieden Glaubſt Du etwa ich rede mich nur künſt
in den Zorn hinein und habe mich im Grunde ſchon mit
meinem Schickſal abgefunden Als ob man ſolche Stunden
der Qual und Verzweiflung ſolche Demüthigung vergeſſen
könnte Wenn ich an jene Nacht zurückdenke wo ich ihn ſelbſt
zu meinem ſterbenden Weibe geleiten mußte da überfällt mich
immer noch die gleiche Raſerei wie damals Jch hab s ihm
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Still Hans ſtill Solches Wüthen thut nicht gut
Jch arbeitete wie ein Knecht und ſcheute weder Laſt noch

Mühe wenn es galt irgend einen Vortheil zu erringen Kein
Weg war mir zu weit keine Schwierigkeit zu groß Geſpart
und gerechnet habe ich Summen zu Summen gelegt alles nur
um das Land erwerben und meine Beſitzung vergrößern zu
können und ſchon ſo nahe am Ziel muß ich wieder einer
Laune des vornehmen Nichtsthuers weichen Ja ich ſage es
unumwunden wenn ihn ein rechtes Unheil träfe ſollte es mich
freuen und keine Hand würde ich rühren um ihm zu helfen

Krachend fiel die Thür hinter dem aufgeregten Manne zu
Die alte Frau ſeufzte tief auf Nun gingen die Sorgen von
neuem an Wer konnte wiſſen ob ſich Hans nicht doch ein
mal von ſeiner unſeligen Heftigkeit fortreißen ließ Und die
Nachbarn was ſollten die denken wenn er ſich ſtets wie ein
Wütherich gebärdete Jhm war es ja freilich gleichgültig
mehr noch es gewährte ihm Luſt und Befriedigung ſeinen
Haß ſo recht zu zeigen aber ihr der Mutter that es weh
ihn verkannt zu ſehen denn ein herzensguter Menſch war er
trotz ſeiner Rauhheit das wußte niemand beſſer als ſie Ein
eiſerner Charakter aber doch ein edles Gemüth

Wie ſtets wenn der Zorn übermächtig in ihm aufwallte
ſtürmte Rainer fort in s Freie hinaus Als er an dem Schloſſe
vorüberging ſagte einer der Diener lachend zu dem neuen
Kammermädchen Sehen Sie ſich den einmal an Der
möchte dem Herrn an s Leben wenn er nur könnte Und
dann berichtete er ihr die ganze Geſchichte von dem jahrelangen
Groll und von dem wegen der Verſteigerung neu ausgebrochenen
Zwiſt Eine Molkerei wollte er anlegen Ja die müßte ſich
ſchön ausgenommen haben neben unſerm Park Nun iſt er
eitel Gift und Galle daß der Pavillon daſteht und die Oran
gerie Todtlachen möchte man ſich über den Aerger den er

nicht verziehen und werde ihm nicht verzeihen und wenn ich auch noch zur Schau trägt
Fräulein Jenny lachte in der That und zeiote ihre weißen kleinere aber ungemein reizende Gemächer dieſe waren fürnoch hundert Jahre zu leben hätte

Hohenzollern gefolgt vom Kreuzer Gefion nordwärts abgereiſt
Heute Vormittag begab ſich derſelbe an Land und beſichtigte die
Stadt Vorausſichtlich wird auf der Rückkehr am 25 Juli Aale
ſund nochmals angelaufen Das Wetter iſt bewölkt

Der Vorſitzende der Budgetkommiſſion des
Reichstags Abg v Kardorff veröffentlicht in der Poſt
eine Erklärung in welcher er anknüpfend an die in den Blättern
über die Reiſe der Abgeordneten Dr Lieber und v Leipziger
nach Kiel und Wilhelmshaven gebrachten Kommentare darauf
aufmerkſam macht daß die genannten Herren ſich durch die Reiſe
in den Stand geſetzt haben der Kommiſſion aus eigener Anſchauung
über den Stand der Marinebauten berichten zu können Zu
kulturkämpferiſchen Angriffen ſcheine der Vorgang gar keinen Anlaß
zu geben Das Centrum habe durch ſeine Mitwirkung am Zuſtande
kommen des bürgerlichen Geſetzbuchs ſich um das Vaterland
wohlverdient gemacht und ſo bitter die Anhänger der Bismarckſchen
Politik die Zurückweiſung der Ehrung des Fürſten durch die
Centrumspartei ſeiner Zeit empfunden hätten ſo erſcheine der heutige
Zeitpunkt nicht geeignet einer Partei böſe Abſichten gegen den
Reichsgedanken und die Reichseinheit zu unterſtellen welche eben
an einem nationalen Werke mitgearbeitet habe und ohne deren
Hilfe auch der Kampf gegen die Sozialdemokratie und das Man
cheſterthum nicht erfolgreich geführt werden könne

Regierungsrath Dr Bumiller der langjährige
Reiſegefährte des Majors v Wiſſmann befindet ſich ſeit Kurzem
auf Kreta Er iſt wie der Voſſ Ztg verſichert wird im
Auftrage des Kaiſers dorthin gereiſt um die Lage gründlich zu
ſtudiren und einen unparteiiſchen Bericht darüber zu erſtatten
Der offiziöſe Korreſp dementirt allerdings die Meldung
daß Dr Bumiller ſich im Auftrage des Kaiſers nach Kreta begeben
habe Dr Bumiller ſei durch die tropiſchen Einflüſſe ſo leidend
daß er eine Reiſe nach den ſüdlichen Ländern habe antreten müſſen
Von der Uebernahme eines wichtigen Auftrages ſei keine Rede

Das Ergebniß der Lbwenberger Stichwahl
giebt den Blättern der verſchiedenen Parteirichtungen reichen Stoff
zu Betrachtungen Die Nordd Allg Ztg führt indem ſie
die Verluſte der Konſervativen ſeit 1893 aufzählt Folgendes aus

Es iſt nicht das Ergebniß einer einzelnen Erſatzwahl ſondern die
Totalität der Erſcheinung welche zu Bedenken Anlaß giebt und den
Konſervativen die Pflicht nahe legt nach deren Gründen zu forſchen
Wir glauben daß ein Theil dieſer Gründe in einer zu ſtarken
Konnivenz gegen Strömungen uno Richtungen zu ſuchen iſt die
zwar der konſervativen Partei in gewiſſen Beziehungen verwandt
aber doch nicht die konſervative Partei ſelbſt ſind Wie man früher
den Chriſtlich Sozialen geſtattet hatte das Wort für die
Konſervativen zu führen ſo geſtattet man es jetzt Anderen und
das rein konſervative Element wird in den Hintergrund gedrängt
Bei den Wahlen aber haben es dann die Gegner leicht jene Fehler
gegen die Konſervativen auszubeuten welche Gruppen und Preß
organe gemacht haben denen die Konſervativen nicht rechtzeitig ins
Wort gefallen ſind als ſie ſtatt für ſich ſelbſt zu ſprechen ohne
Beruf und Auftrag dazu zu haben für die Konſervativen ſprachen

Ein unbeglaubigtes Gerücht möge hier regiſtrirt
werden Jn Schweriner Re gierungskreiſen gehen wie
mecklenburgiſche Blätter berichten Gerüchte von einer im Herbſte
zu erwartenden Auflöſung des Reichstages um Die

K ehe r e wſpitzen Zähnchen aber noch eine andere hatte die Erzählung mit
angehört Prisca welche ſich im Garten befand und eben be
ſchäftigt war eine große japaniſche Vaſe mit friſchen Blumen
zu füllen Sie that freilich als achte ſie gar nicht auf das
Geſpräch doch wer ſie beobachtet hätte müßte bemerkt haben
daß ſie die Zweige mit auffallender Langſamkeit und Vorſicht
voneinanderbog wie um jedes Geräuſch zu vermeiden und daß
ſie ſich immer in unmittelbarer Nähe der beiden Perſonen
hielt

So kurze Zeit ſich Prisca auch erſt in Hohenfels befanv
galt es doch bereits als ausgemachte Thatſache daß ſie eine
ganz andere Stellung einnahm als das übrige Dienſtperſonal
Gegen ihre Herrſchaft übertrieben demüthig betrug ſie ſich den
andern Hausgenoſſen gegenüber ziemlich anmaßend und ant
wortete auf neugierige Fragen kurz und abweiſend Jn ihrer
Kleidung ahmte ſie die Einfachheit der beiden ältern Damen
nach oder folgte darin einer beſtimmten Vorſchrift Man ſah
ſie nur in einem ſchlichten Gewande von derbem dunkelbraunem
Stoff eine tadellos weiße Schürze vorgebunden und einen eben
ſolchen Kragen um Auf ihrem dünnen blonden Haar ſaß eine
Haube deren Bänder unter dem Kinn gebunden wurden Um
den Hals trug ſie eine Schnur ſchwarzer Glasperlen an welcher
ein Kreuzchen hing Sie hatte ſeit ihrer Ankunft unabläſſig
gearbeitet ausgepackt und eingerichtet und es abgelehnt ſich
dabei von Jenny helfen zu laſſen Jetzt war aber auch alles
zur Zufriedenheit geordnet Da der ganze ſüdliche Flügel den
Damen zur Verfügung ſtand hatte Fräulein von Dombrowsky
die ihrer Anſicht nach zweckmäßigſte Eintheilung getroffen
Die drei am weiteſten von der nördlichen Seite welche Gisbert
bewohnte entfernten Räume deren Fenſter nach dem Walde
zu lagen ſollten von der ruhebedürftigen Frau von Arnheim
benutzt werden Die beiden nächſtfolgenden Zimmer nahm
Alexandra für ſich in Anſpruch Dann folgten noch zwei
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Motivirung dieſes angeblich bevorſtehenden Aktes erſcheint wenig
verſtändlich Jn dieſer an Kriſenmeldungen ſo fruchtbaren Zeit
mag auch von dem obigen Gerüchte Notiz genommen werden das
wahrſcheinlich ganz unbegründet iſt aber immerhin illuſtrirt wie
man in den verſchiedenſten Kreiſen die kommende Entwickelung als
unberechenbar anſieht Vielleicht ſind aber auch nur ſpezifiſch
mecklenburgiſche Wünſche im Spiele

Anhänger des Bundes der Landwirthe aus
Hannover hatten in Friedrichsruh angefragt ob dem Fürſten
Bismarck eine Huldigung von Hannoveranern ohne Unterſchied
der politiſchen Stellung und Geſinnung genehm ſei und darauf
die Antwort erhalten daß der Fürſt bereits dem Generalſekretär
der nationalliberalen Partei in Hannover die Zuſgge ertheilt habe
die Hannoveraner empfangen zu wollen Man ſolle ſich daher mit
den Nationalliberalen wegen einer gemeinſamen Fahrt zu einigen
ſuchen oder die Fahrt auf s nächſte Jahr verſchieben Die Einigung
iſt nicht gelungen und die Herren vom Bunde der Landwirthe
machen jetzt bekannt daß es vielen Freunden des Fürſten Bismarck
in der Provinz leider unmöglich ſei fich an der Bismarckfeier zu
betheiligen

Daß der Wechſel im Handelsminiſterium nichts
Anderes bedeutet als ein Bremſen des ſozialpolitiſchen Fahrzeugsdafür ſcheinen ſich die u mehren Auch der Danlb
Korr khäßt ſich aus Berlin ſchreiben Daß der S P
betreffend die Handwerker Organiſation als Antrag Preußens dem
Bundesrath vorgelegt wird wie die Norddeutſche meldet beſtätigt
die Annahme daß die Verſtändigung mit den übrigen Regierungen
noch in weitem Felde ſteht

Der preußiſche Oberkirchenrath foll vor Kurzem
ein vertrauliches Rundſchreiben an die Superintendenten gerichtet

haben worin auf die überhandnehmende Propaganda der
römiſch katholiſchen Kirche aufmerkſam gemacht wird

Jn Sachen des Knabenkonvikts in Poſen war
bekanntlich die Rechtslage dargeſtellt worden wie ſie ſich aus den
in Kraft ſtehenden Geſetzen ergiebt Darauf antworten die
Berl Neueſt Nachr Es iſt gegenüber dieſer Berufung hervor

hebenswerth daß in keinem der zahlreichen klerikalen Blätter die
unſere Meldung abgedruckt haben ein ähnlicher Hinweis auf dieſe
Sachlage zu finden geweſen iſt die dem Klerus eine derartige
bevorzugte Stellung gewährt und es könnte hiernach beinahe den
Anſchein gewinnen als ſei man auf miniſterieller Seite katholiſcher
noch als die Klerikalen ſelbſt Die Berl Neueſt Nachr ſind
offenbar der Anſicht daß weil irgend ein Blatt unterlaſſen hat
ſich auf geſetzliche Vorſchriften zu berufen auch die Behörden nicht
verpflichtet wären dieſe zu reſpektiren

Die Berliner Korreſpondenz beſpricht einen
Artikel der Kreuz Ztg vom 15 Juli über die Ablehnung
des Margarine Geſetzes weiſt die in jenem erhobenen Vor
würfe zu und kommt nochmals auf die Gründe der Ablehnung
zu ſprechen Die Regierungsvorlage hätte den Schutz gegen den
unlauteren Wettbewerb auf dem Gebiete der Margarine Fabrikation
ausreichend geſichert für weitergehende Wünſche habe die Regierung
ucht die Hand bieten können und wollen Jm Falle der Annahme

des Färbeverbots würden zur Herſtellung der Margarine vonNatur gelbe Fette und die im Ausland gefärbten Zuſatzmittel ver

wendet werden damit würde die Herſtellung noch billiger und
die Konkurrenz noch gefährlicher geworden ſein Bezüglich der
getrennten Verkaufsräume habe die Regierung ſich nicht überzeugen
können daß die Forderung der Landwirthſchaft Nutzen bringen
würde

Jn Sachen der Bäckereiverordnung des Bundes
rath s beabſichtigen die Büäckerei Arbeiter in Berlin nach dem
Muſter anderer Städte eine eigene Kontrolkommiſſion zur Ueber
wachung der einzelnen Betriebe zu bilden die es ſich angelegen
ſein läßt zur Ermittelung ſolcher Meiſter welche wiederholt gegen
die betreffenden geſetzlichen Beſtimmungen verſtoßen beizutragen
und ſie zur Anzeige zu bringen Das Hauptgewicht ſoll auf dieſtrenge Swaehehngg der Arbeitszeit der Lehrlinge gelegt werden

Man hofft damit der Maffenausbildung von Lehrlingen die
man beobachtet haben will am wirkſamſten entgegen arbeiten zu
können und einem Theil der ſtändig arbeitsloſen Bäckergehilfen
Beſchäftigung zu verſchaffenS Deutſche Waaren werden wie nunmehr feſtſteht vom

25 Juli ab in Spanien Kuba und Puertorico nach der
zweiten Kolumne der dortigen Tarife alſo ohne die in einigen
Verträgen Spaniens bewilligten weiteren Ermäßigungen zur Ver
zollung gelangen vom gleichen Tage ab wird auf die Erzeugniſſe
Spaniens und ſeiner überſeeiſchen Beſitzungen bei der Einfuhr in
Deutſchland der deutſche allgemeine Tarif unter Wegfall der der
zeitigen Zuſchläge aber ebenfalls ohne die den Vertragsſtaaten
deutſcherſeits gewährten Ermäßigungen angewendet werden

Einen bedeutſamen Beſchluß hat der 11 rheiniſche
Provinzial Tiſchlertag gefaßt Derſelbe lautet Alle
Jnnungen haben es ſich zur Aufgabe zu machen die nach dem
Feierabend für eigene Rechnung arbeitenden Geſellen zur Steuer

General Enzeiger r Halle and den Saalkreis
heranzuziehen deren Meiſter zur Entlaſſung ſolcher Geſellen zu
veranlaſſen und die auf dieſe Art hergeſtellten Arbeiten im Publikum
als ſolche bekannt zu geben

Brandenburg a 17 Juli Jm Reichstagswahlkreiſe
BrandenburgWeſthavelland werden zu der bevorſtehenden Nachwahl
die Freiſinnigen den im Wahlkreiſe ſehr bekannten Fabrikbeſitzer
Karl Blell in Brandenburg a H aufſtellen der bereits bei der
letzten Landtagswahl kandidirte

Hamburg 17 Juli Das Landgericht verurtheilte den
Redakteur Stenzel vom Hamburger Echo wegen Beleidigung
des preußiſchen Unteroffizierſtandes begangen durch dieVeröffentlichung des Artikels Ein militäriſches Kapitel zu zwei

Monaten Gefängniß

OeſterreichUngarn
Wien 17 Juli Nach einer Meldung der Neuen Freien

Preſſe iſt der Beſuch des Kaiſers und der Kaiſerin von
Rußland beim Wiener Hofe für den 27 Auguſt an
ekündigt worden Durch dieſe Ankündigung würde eine Streitſage erledigt die die in und ausländiſche Preſſe in den letzten

Tagen viel beſchäftigt hatte Die Nachricht des genannten Blattes
bedarf aber vorläufig noch der BeſtätigungDie Verſchümmerun der Lage auf Kreta wird hier von
maßgebender Stelle beſtätigt Gegen die Pforte erhebt man den

Vorwurf ſie treibe ein Doppelſpiel Zwiſchen Abdullah Paſcha
und dem neu ernannten chriſtlichen Civilgouverneur Berowitſch
beſtehen heftige Zwiſtigkeiten Abdullah s Truppen begehen un
unterbrochen Ausſchreitungen Die Konſuln der Großmächte erhoben
dagegen ſcharfen Einſpruch

Ftalien
Rom 17 Juli Die Agenzia Stefani veröffentlicht folgende

Note Der Miniſterpräſident di Rudini hatte heute wieder eine
Unterredung mit Visconti Venoſta Die Entſcheidung über
das dem Visconti Venoſta gemachte Angebot das Portefeuille des
Aeußern anzunehmen iſt bis zur Rückkehr des Königs nach
Rom verſchoben worden Uebrigens iſt hier das Gerücht ver
breitet Visconti Venoſta mache unter anderem zur Bedingung ſeines
Eintritts ins Kabinet Rudini daß die Botſchafterpoſten in
Berlin und Wien anderweitig beſetzt werden Visconti
glaube nämlich daß die beiden genannten Botſchafter die Grafen
Lanza und Nigra ſich ſeinem Einfluſſe zu wenig unterordnen
würden

Frankreich
Paris 17 Juli Nach einer Mittheilung des Gaulois

ſoll die Vermählung des Herzogs Philipp von Orleans
mit der Erzherzogin Maria Dorothea bereits im Oktober
dieſes Jahres in Budapeſt ſtattfinden Alle ſouveränen Häuſer
Europas werden dabei vertreten ſein Nach einer bis April
dauernden Hochzeitsreiſe wird das Paar ſich in England nieder
laſſen Der Herzog von Aumale hätte die Abſicht ſeinem Neffen
zum Hochzeitsgeſchenk ein Schloß in der Nähe von London zur
Verfügung zu ſtellen würdig des Chefs des r Frankreich

Der Matin verbreitet den Klatſch daß ein Jngenieur
Krupps ſich dem Gefolge Li Hung Tſchangs angeſchloſſen
und unter ſeinem Schutz ſich in die belgiſchen Schießplätze
und Maasforts eingeſchlichen habe Er habe auch die
Cockerill ſchen Werke beſuchen wollen ſei jedoch entdeckt und
vom Beſuch ausgeſchloſſen worden Das Blatt unterſtellt der
Jngenieur könne noch immer im Gefolge Li Hung Tſchangs ſein
und ermahnt die franzöſiſchen Behörden und Metallwerke zur
Vorſicht

Groſjbritannien
London 17 Juli Laut Meldung aus Bulawayo verläßt

General Carrington morgen mit einer ſtarken Streitmacht
Bulawayo und hofft nach einem nächtlichen Eilmarſche am Sonnabend
eine entſcheidende Schlacht gegen den in den MatoppoBergen
verſammelten Feind zu führen

Lokales
Her Nachdruck unſerer Origtnal Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtatter

Halle 18 Juli
Die geplante Fuſion der beiden hieſigen Straßzenbahnen

kann bekanntlich erſt dann verwirklicht werden wenn die Einführung
des elektriſchen Betriebs auf der alten Straßenbahn ge
nehmigt iſt Dieſe Genehmigung ſcheint jetzt in Ausſicht zu ſtehen Wie
unſeren Leſern bekannt hat der Direktor des phyſikaliſchen Jnſtituts Herr
Profeſſor Dr Dorn gegen die Einführung des elektriſchen Betriebs Ein
ſpruch erhoben weil er befürchtet daß die Beobachtungen im phyſikaliſchen
Jnſtitut durch vagabondirende Ströme ungünſtig beeinflußt werden könnten
Herr Dr Dorn hatte eine Reihe Forderungen zur Sicherung des phyſikaliſchen
Jnſtituts geſtellt welche von der Straßenbahn Geſellſchaft wie von der
Allgemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ſchlankweg als unerfüllbar bezeichnet
wurden Beſonders die letztere Geſellſchaft wies in einem Gutachten darauf
hin daß die Annahme der Dorn ſchen Vorſchläge aus wirthſchaftlichen

19 Juli Kr 1606nicht minder aber aus ſicherheits polizeilichen Gründen ganz unmöglich ſei
Seitens des Herrn Regierungspräſidenten zu r en deshalb
Gutachten eingeholt Der als Autorität auf dem Gebiete elektriſch
Starkſtromanlagen allgemein anerkannte 977 Gisbert Kapp ka
in ſeinem Gutachten zu dem Schluſſe daß die Befürchtungen des
Herrn Profeſſor Dorn völlig unbegründet ſeien wenn einige Vor
kehrungen getroffen würden welche eine Beſeitigung des Uebertritts
vagabondirender Ströme in das Erdreich bezwecken Herr Kapp ſchlug u g
vor die elektriſche Verbindung der Schienen an den Stößen durch ſtarke
Kupferdrähte anſtatt der theilweis vorgeſehenen Eiſendrähte zu bewirken
und die beiden Schienen deſſelben Gleiſes etwa alle 100 Meter durch einen
kräftigen Querdraht aus Kupfer zu verbinden Ferner die Gleiſe in der
alten Promenade und gr Ulrichſtraße durch ein ſtarkes Kupferkabel zu
verbinden welches durch die Kaulenbergſtraße führt Letztere Einrichtung
ſollte dazu dienen den Rückſtrom aus der Nähe des Jnſtituts in einen
entfernten Punkt des Schienennetzes auf direktem Wege zu führen Der
Herr Präſident der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt kam in ſeinem Gut
achten dagegen zu dem Schluſſe daß die von Herrn Kapp in Anregung
gebrachten Vorkehrungen den erhofften Erfolg nicht haben würden G
wurde deshalb ein Obergutachten von Herrn Geheimrath Prof Dr Slaby
in Charlottenbur P Die Exrſta dieſes Gutachtens verzbgerteſich ganz erhebic 1 Herr Geheimrath by zunächſt die Genehmigung

des Herrn Kultusminiſters zur Uebernahme der Arbeit einholen mußte
Nun liegt das Gutachten aber vor Herr Geheimrath Slaby welcher
ebenfalls faſt ſämmtliche Forderungen des Herrn Profeſſor Dorn als un
erfüllbar bezeichnet tritt darin den des Herrn Gisbert Kapp
bei und macht ſeinerſeits einige andere ebenſo beachtenswerthe wie int te
Vorſchläge Zunächſt empfiehlt er in z mit dem Herrn
Präſidenten der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt die Schienen auf
Asphalt bezw Asphaltbeton zu legen wenn dieſelben auch bei höherer
Temperatur darauf ſicher rn Herr Geheimrath Slaby empfieht noch
in dieſem Sommer die Haltbarkeit und Tragfähigkeit des Asphaltbetvns
auf einer Strecke der hieſigen elektriſchen Stadtbahn praktiſch zu erproben
Falls dieſe Verſuche zufriedenſtellende Ergebniſſe lieferten würde er keinen
Anſtand nehmen die ausſchließliche Verwendung dieſes Mittels für die
Bettung der Schienen zu fordern Wetter werden zwei Einrichtungen in
Anregung gebracht Das erſte dieſer Mittel iſt bereits in Amerika an
gewendet worden und erſcheint ſoſern die techniſche Ausführung
gelänge eine weſentliche Verminderung der Störungen zu gewährleiſten
Es iſt eine völlige Verſchweißung der Schienen mit einander durch einen
elektriſchen Prozeß theils durch ein Gießverfahren Ueber die gewonnenen
Erfahrungen ſind noch glaubhafte Zeugniſſe einzuholen Dann kommt
noch ein von Herrn Kappe empfohlenes Verfahren in Betracht welches
bezweckt durch Anwendung von Rückſpeiſekabeln in welche beſondere
Generatoren mit ſaugender Wirkung eingeſchaltet werden die vagabon
direnden Erdſtröme zu vermindern Ueber dieſes Verfahren äußert ſich
Herr Geheimrath Slaby ſehr günſtig Unter Anwendung dieſer Methode
werde es gelingen die Verhältniſſe in der Nähe des phyſikaliſchen Jnſtituts
ſo zu geſtalten daß nicht nur neue Störungen durch die Erweiterung der
Bahnanlage vermieden ſondern auch die bisher ſchon vorhandenen Störungen
weſentlich vermindert werden könnten Der Herr Regierungspräſident zu
Merſeburg hat nun der hieſigen Straßenbahn Geſellſchaft anheimgegeben
ſich darüber zu erklären welches der vorgeſchlagenen u Was

zeSicherung des phyſikaliſchen Jnſtituts anzuwenden beabſichtwird in ben Schreiben nahe gelegt die empfohlenen Verſuche anzuſtellen

Vorausſichtlich werden nun dieſe intereſſanten Verſuche noch im Laufe
dieſes Sommers auf Linien der elektriſchen Stadtbahn von der Allgemeinen

Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin angeſtellt

Das 60 Stiftungsfeſt des Corps Vornſſia vereinte in
den letzten Tagen hier viele junge und alte Burſchen die das ſchwarzweißſchwarze Band getragen und mit ihnen war auch eine ſtattliche Zahl

von Corpsſchweſtern erſchienen um Theil zu nehmen an den mancherlei
feſtlichen Veranſtaltungen die in dem geſtern Abend im Wintergarten
abgehaltenen Kommers gipfelten Zu demſelben hatten ſich außer den
Boruſſen Vertreter der übrigen hieſigen Corps Angehörige auswärtiger
befreundeter Corps ein reicher Damenflor ſowie auch eine Anzahl Offiziere
unſerer Garniſon an ihrer Spitze Herr Regiments Kommandeur Oberſt
Linde eingefunden Den Kommers leitete Herr stud jur Böhme
der Präſes der Boruſſia Nach dem Eröffnungsſalamander und dem erſten
allgemeinen Lied Wo in froher Feierſtunde brachte Herr richts
rath Dr Bindſeil Halle das Hoch auf den Kaiſer der einſt ſelbſt das
Preußenband getragen aus Herr Geh Poſtrath und Oberpoſtdirektor
Knauf aus Metz bewillkommnete dann die als Ehrengäſte erſchienenen
Offiziere indem er die guten Beziehungen welche ſeit Alters zwiſchen der
Boruſſia und dem re unſerer Garniſon beſtanden haben

hervorhob und darauf hinwies daß nicht wenige Boruſſen in den Reihen
des Heeres geſtanden und mit der Waffe in der Hand mit Ehren auf
blutiger Wahlſtatt fürs Vaterland gekämpft haben Herr Oberſt Linde
brachte für den ihm und ſeinen Kameraden gewordenen freundlichen
Empfang den Dank dadurch zum Ausdruck daß er betonte daß ſeit den
Tagen wo im Anfang unſeres Jahrhunderts unſer Volksheer in idealem
Sinne entſtanden ſei zwiſchen dem Offiziercorps und der akademiſchen
Jugend vor Allem aber zwiſchen den Offizieren und den Corps denen
dieſelben Prinzipien das Eintreten für alle Mannestugenden gemeinſam
ſeien gute Beziehungen beſtanden hätten Nachdem das auf die Boruſſia
ausgebrachte Hoch verklungen war ergriff der eine der beiden noch lebenden
Stifter des Corps Prof Dr Pfizer aus Neuſtrelitz das Wort um die
Corpsbrüder zu treuem Feſthalten an der Boruſſia und ihren Prinzipien
zu mahnen Es folgten dann noch Begrüßungsanſprachen der Vertreter
der übrigen hieſigen Corps des Herrn Amtsrichter Martins Halle
Namens der befreundeten auswärtigen Corps des Herrn Aſſeſſor Hage
mann Aachen auf die Corpsſchweſtern u ſ w Jn froher Feſtesſtimmung
blieben die Kommerstheilnehmer bis in die Morgenſtunden des heutigenTages beiſammen der in einer Dampferfahrt zur Rabeninſel den Abſchluß

der feſtlichen Veranſtaltungen bringt

Conſtanze beſtimmt Auf demſelben Corridor jedoch gegen
überliegend befand ſich Prisca s Stube Jenny ſchlief wie
die übrige Dienerſchaft im Erdgeſchoß Das zweite Stockwerk
war für Gäſte eingerichtet doch ſollten nur die Fremdenzimmer
des nördlichen Flügels benutzt werden und die über der Woh
nung der Damen gelegenen leer bleiben

Als Gisbert der Etikette gemäß ſeiner Couſine einen Be
ſuch machte erſtaunte er über die ſeltſame Veränderung die
mit den ſchön ausgeſtatteten Räumen vorgegangen wax Das
Boudoir zeigte ſich förmlich in eine Kapelle verwandelt Die
der Thür gegenüberliegende Wand verſchwand faſt ganz unter
einer ſchwarzen Draperie von welcher ſich in leuchtender Weiße
ein großes Crucifix abhob Ein ebenfalls mit ſchwarzem
Sammet bezogener Betſchemel ſtand davor Gemälde und
Statuen hatte man entfernt nicht minder alle jene zierlichen
duftenden Kleinigkeiten deren Zweck eben nur darin beſteht
die Zimmer einer eleganten Dame zu ſchmücken

Frau von Arnheim empfing den Freiherrn wohl freundlich
aber doch mit einer Befangenheit und Zurückhaltung die er
rathen ließen daß es ihr nicht angenehm war in ihrer Ein
ſamkeit aufgeſucht zu werden Das krampfhafte Ringen nach
Worten die ſcheuen Blicke die ſie wie hülfeſuchend nach der
Thür wandte machten es recht anſchaulich wie peinlich ſie die
Störung empfand Gisbert mußte an Conſtanze s Behauptung
daß die Mutter ſich in ihrer Gegenwart gequält und bedrückt
fühle zurückdenken Dieſe Frau mochte wohl der Außenwelt
ganz entfremdet ſein Schon wollte er ſich entfernen als
Alexandra eintrat und neben ihrer Schweſter Platz nahm
Dieſe athmete förmlich auf Es ſchien ihr eine unendliche Wohl
that daß ſie nun der Laſt überhoben war die Unterhaltung
führen zu müſſen Sie verſtummte denn auch gänzlich ſobald
die Dombrowsky den Mund öffnete lehnte den Kopf zurück
fuhr mehrmals mit dem Taſchentuch über die Stirn und ſchenkte
dem Geſpräch nur geringe r Unheimlich bleich und
regungslos ſaß ſie da aber die Augen irrten fortwährend unu umher wie zwei flackernde FJrrlichter

Du ſcheinſt leidend zu ſein ſagte Gisbert ſie beſorgt be
trachtend

Es iſt nichts erwiderte ſie ungeduldig Nichts als der
dumpfe Schmerz im Kopf und der graue Schleier vor den
Augen Mein altes Leiden

Sie erhob ſich und begann im Zimmer auf und ab zu
ſchreiten Das ſchwarze Kleid ſchleppte lang über den Fuß
boden und gab ihr im Verein mit dem goldenen Kreuze und
dem um das Haupt geſchlungenen Schleier das Ausſehen einer
Nonne Plötzlich trat ſie an s Fenſter blickte in den Park
hinaus und fragte Jſt es wahr daß dort wo ſich jetzt der
Pavillon erhebt ehemals eine Kirche ſtand

Wer ſagt Dir das
Prisca will es gehört haben
Vor langer Zeit es mögen wohl über ſechzig Jahre

ſeitdem verfloſſen ſein ſoll ſich allerdings hier eine kleine
ärmliche Dorfkirche befunden haben Aber als einſt ein ſchweres
Ungewitter die ganze Umgebung zu verwüſten drohte ſchlug
der Blitz in den Thurm und das Gotteshaus wurde ein Raub
der Flammen Später errichtete man ein neues in der Mitte
des Dorfes Doch was erſchreckt Dich ſo

Dieſe Frage war wohl berechtigt Frau von Arnheim
bebte von dem Fenſter zurück fuhr mit der Hand über die
Augen wie um eine ſchauerliche Viſion zu verſcheuchen und
rief mit zürnendem Ton Daß Du auf dem geheiligten
Boden in frevelhaftem Uebermuth dieſen an das Heiligthum
mahnenden Bau aufführen ließeſt kann und wird Dir nimmer
mehr Glück und Segen bringen

Sie wankte durch das Zimmer warf ſich vor dem improvi
ſirten Altar auf die Kniee und neigte die Stirn auf die ſchwarze
ſilbergeſtickte Sammetdecke die den Betſchemel verhüllte Laßt
mich allein Jch will beten klang es heiſer und flüſternd
von ihren farbloſen Lippen

Alexandra gab dem Freiherrn einen Wink ihr zu folgen
und beide ſchritten ſchweigend nebeneinander her Die Dom
browsky ſah wieder ganz ſo ſtreng und unnabbar angs wie

Conſtanze ſie geſchildert hatte Zwei tiefe tiefe Falten ogen

ſich längs des feſtgeſchloſſenen Mundes hin Als der lange
an den Kreuzgang eines Kloſters erinnernde Corridor erreicht
war wollte ſie mit ſtummem Gruß in die eben verlaſſenen
Räume zurückkehren doch Gisbert öffnete die Thür des Mittel
ſaales und bat fie einen Augenblick einzutreten Zögernd und
mit unverkennbarem Widerwillen kam ſie der Aufforderung
nach

Jch hege ernſtliche Beſorgniſſe hinſichtlich des Geſundheits
zuſtandes meiner Couſine begann er

Sie iſt nervös wie viele Frauen erwiderte das akte
Fräulein kurz und abweiſend

Dieſes Nervenleiden ſcheint mir doch bedenklicherer Natur
zu ſein und mit dem was man gewöhnlich unter Nervoſität
verſteht nichts gemein zu haben wandte er ein Jch halte
es für meine Pflicht einen Arzt hierher zu berufen

Damit werden Sie Frau von Arnheim zwingen auf die
ihr angebotene Gaſtfreundſchaft zu verzichten ſagte ſie mit
eiſiger Ruhe Olga iſt ein ganz eigener Charakter Jm
Gegenſatz zu andern die der Gegenſtand beſtändiger Fürſorge
zu ſein wünſchen liebt ſie es durchaus nicht wenn man ſich
mehr als nöthig um ſie bekümmert Uebrigens iſt ſie auch
keineswegs krank ſondern nur ruhebedürftig Von früheſter
Jugend an litt ſie an heftig auftretenden Kopfſchmerzen Das
iſt ein Uebel welches ſich nicht vollſtändig beſeitigen läßt doch
hat ihr der Arzt der ſie in Moskau behandelte einfache und
wirkſame Mittel verordnet Ein naſſes Tuch auf die Stirn
und einige ſtärkende Tropfen genügen um den Anfall zu be
kämpfen Nur vor Aufregungen muß ſie bewahrt bleiben da
für ſorge ich ſo viel es in meinen Kräften ſteht Meine
Schweſter hängt an ihren Gewohnheiten Sie würde ſich
niemals entſchließen einen anderen Arzt anzunehmen und
brächten Sie auch die größte Autorität in Vorſchlag Jch
rathe Jhnen nichts dergleichen zu thun wenn Sie uns nicht
von Hohenfels vertreiben wollen

Fortjehung fohgt
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Nr 168 Sonntag Seuerm Eugzeiger für Halle and den Saalkreis
Die BäckereiGeſellenſchaft feierte geſtern im Wintergarten ſein15jähriges Fahnenjubiläum g veranſtaltete hiſtoriſche Umzug

bot allen Theilnehmern manche Ueberraſchung Nach einleitender Concert
muſik fand eine kleine offizielle Feier ſtatt bei welcher die Herren Bäcker
meiſter Kießler und Mitſching betonten daß in dem Bäckergewerk
Meiſter und Geſellen nicht nur hier in Halle feſt zuſammenhalten ſondern
daß faſt die geſammte Bäckerſchaft Deutſchlands durch ein feſtes Band der
Einigkeit umſchlungen werde Die Anſprachen klangen in Hochs auf die
Bäckerinnung und die Bäckergeſellenſchaft aus welche lebhaften Wiederhall
fanden Auch der von Frau Mitſching vorgetragene Prolog fand leb
haften Beifall Es waren Deputationen der Brudervereine Magdeburg
Weißenfels Eisleben und Aſchersleben erſchienen Der Magdeburger
Bäckergeſellenverein ſtiftete ein Fahnenſchild und der Weißenfelſer eine
Fahnenſchleife Außerdem widmeten die beiden Töchter des Herbergs
vater Herrn Senff ein prachtvolles Trinkhorn mit Verbandsſchleife Um
6 Uhr begann der Ball welcher die Theilnehmer in heiterſter Stimmung
bis in die Morgenſtunden hinein zuſammenhjielt

XIX Deutſcher Fleiſcher Verbandstag Jn den Tagen
oom 4 bis 5 Auguſt findet in Mannheim der 19 Deutſche Fleiſcher
Verbandstag ſtatt Der Deutſche Fleiſcher Verband der die meiſten
Fleiſcher Jnnungen in allen Theilen Deutſchlands vereinigt gehört un
ſtreitig zu den am weiteſten verbreiteten und größten gewerblichen Ver
einigungen Deutſchlands Die Tagesordnung dieſes Verbandstages weiſt
Punkte auf deren Erledigung nicht nur im Intereſſe der Fleiſcher Deutſch
lands ſondern hervorragend im Jntereſſe des Geſammt Publikums liegt
Mit dieſem Verbandstage wird eine Ausſtellung von Maſchinen Werk
zeugen und Geräthen zum Betriebe der Fleiſcherei und Wurſtmacherei ver
bunden ſein

Schuhmacher Jnnung Jn der Generalverſammlung am Donners
tag wurde nachdem der Obermeiſter Herr Hoffmann den verſtorbenen
Mitgliedern einen ehrenden Nachruf gewidmet hatte ein Lehrling zum
Geſellen geſprochen und eine Verpflichtung eines Lehrlings voll
zogen Da der bisherige Bote aus triftigen Gründen ſein Amt nieder
gelegt hatte ſo wurde Herr College Hartmann Hreiteſtraße gewählt und
ihm zugleich der Arbeitsnachweis übertragen Zur Sprache kam die ſo
genannte Schmutzkonkurrenz namentlich bei dem Repariren der Schuhwaaren

Es wurde darauf hingewieſen daß das Publikum angezogen durch
Schleuderpreiſe nur ſchlechte Ausführung der Arbeit und minderwerthiges
Material erhalte wie es ja bei Pfuſchern nicht anders möglich ſei Zu
letzt ward noch Bericht erſtattet über das bei der Jnnung eingeführte
Mahnverfahren das Ergebniß war ein zufriedenſtellendes

Jagdausſichten Den Jüngern Nimrods eröffnen ſich für die
in einigen Wochen beginnende Hühnerjagd dem übereinſtimmenden
Urtheile einer Anzahl Sachverſtändiger zufolge die denkbar erfreulichſten
Ausſichten Die Brut der Rebhühner iſt bei dem für ihre Entwickelung
ſehr günſtigem Wetter vorzüglich aufgekommen und Völker von 16 bis
20 Stück werden überall angetroffen Ebenſo günſtig ſind die Ausſichten
der Jagd auf Haſen welch letztere in außergewöhnlich großer Zahl
vorhanden ſind

Neuer Roggen An der heutigen Börſe wurde der erſte Roggen
diesjähriger Ernte an den Mark gebracht Derſelbe hatte ein ſchönes
volles Korn von vorzüglicher Farbe und war gut trocken Allerdings war
der Poſten zu klein um ein Urtheil über die Qualität der Ernte zuzulaſſen
In manchen Fluren lagert auch viel Roggen und da wird ſowohl die
Trockenheit als auch die ſonſtige Beſchaffenheit des Korns zu wünſchen
übrig laſſen Auch über die vorausſichtliche Preisbildung läßt ſich jetzt
noch nichts ſagen

Walhalla Theater Jn Anbetracht des großen Andranges welcher
vorausſichtlich zur morgigen Sonntag Vorſtellung wieder an der Abendkaſſe
herrſchen wird erſucht die Direktion im Jntereſſe des Publikums ſich ſo
viel als möglich ſchon am Tage im Bureau des Walhallatheaters welches
inunterbrochen von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Abends für das Publikum
eöffnet iſt mit Billets verſehen zu wollen Das beliebte Frühſohppen Concert findet wie wir vielfach entgegengeſetzter Meinung

gegenüber mittheilen können nach wie vor jeden Sonntag Vormittag von
izl2 Uhr bis 152 Uhr ſtatt

Dauerfahrt auf der Halleſchen Rennbahn Der Diſtanzfahrer
Köcher welcher morgen Sonntag auf der Rennbahn den bisherigen
12 Stunden Rekord zu verbeſſern gedenkt iſt bereits geſtern hier ein
getroffen und trainirt ſchon auf der Bahn der er für ihre Beſchaffenheit
wie es auch ſeitens der übrigen Rennfahrer welche bisher dieſelbe benutzt
haben geſchehen iſt das beſte Zeugniß ausſtellt Wir zweifeln nicht daß
die morgen Sonntag von 7 Uhr früh bis Abends 7 Uhr dauernde Fahrt
Köcher s beſonders auch durch die bisher hier noch nicht geſehene Thätigkeit
ſeiner 14 Schrittmacher auf ihren für 2 bis 4 Fahrer berechneten Zwei
rädern auf das Publikum unſerer Stadt und der Umgegend Anziehungs
kraft ausüben und viele Zuſchauer dieſer ſportlichen Veranſtaltung zuführen
wird die dabei zugleich Gelegenheit haben zu ſehen welcher Wandel ſeit
den vorjährigen Rennen mit der Rennbahn vorgegangen iſt die mit ihrer
in den Kurven ziemlich ſteil anſteigenden Fahrfläche ein ganz eigenartiges
Ausſehen erhalten hat

XIII Bundestag des Deutſchen Radfahrer Bundes Das
Komitee macht darauf aufmerkſar daß um Weiterungen in der Zuſtellung
zu vermeiden alle für das Feſtbureagu beſtimmten Geldſen dungen an
den Vorſitzenden des Feſt Ausſchuſſes Herrn C Gebhardt Halle a
Martinsſtraße 11 zu adreſſiren ſind

Hilfe beim Hitzſchlag Zur Zeit werden bei allen deutſchen
Truppentheilen durch Aerzte Belehrungen ertheilt wie bei Symptomen
von Hitzſchlag helfend einzugreifen ſei Bei der Wichtigkeit dieſes Gegen
ſtandes für alle beſonders für Arbeiterkreiſe iſt es von Bedeutung auch
an dieſer Stelle der erſten Hilfeleiſtung Aufmerkſamkeit zu Theil werden
zu laſſen Die äußeren Anzeichen von Hitzſchlag und Sonnenſtich ſind
brennender Durſt Schwindel größere Mattigkeit ſchwacher Puls
ſchlag trockene geröthete Haut Jn dieſen Fällen muß der Patient
an einen möglichſt kühlen Platz ruhig hingelegt werden Seine
Kleider müſſen geöffnet werden und er muß Waſſer zum Trinken
erhalten Dann geht der Anſall meiſt bald vorüber Läßt man dieſe
Mittel unbeachtet ſo kann der Kranke leicht das Bewußtſein verlieren
Dann geht der Athem in ſchnellem Tempo und der Puls iſt kaum fühlbar
Bald beginnen Glieder und Geſichtszuckungen und leicht kann ein Herz
oder Lungenſchlag dem Leben ein Ende machen So ſchnell wie möglich
muß auch ein Arzt hinzugezogen werden Bewußtloſigkeit muß mit allen
Mitteln vermieden werden

Blüthenpracht Auf dem öſtlichen Theile unſeres Stadtgottes
ackers ſteht auf dem Drechsler ſchen Erbbegräbniſſe eine prächtig entwickelte
Hortenſie welche einen ſeltenen Blüthenreichthum aufweiſt Gegen
wärtig hat die Pflanze nicht weniger als 50 Blüthen

Verunglückt Geſtern Nachmittag ſtürzte Herr Baumeiſter Klepzivon hier welcher auf einem Zweirade fuhr in der Steinſtraße ſo ungitclich

auf das Pflaſter daß er einen doppelten Beinbruch erlitt
h Beim Spiel verunglückte geſtern die neun Jahre alte Tochter

des an der Raffinerieſtraße wohnhaften Bahnmeiſters Fiſcher Dieſelbe
fiel von einem Stoße Holzſchwellen herab und brach ſich den rechten
Vorderarm Sie mußte der Königlichen Klinik zugeführt werden

Lampenexploſion Geſtern Abend gegen 10 Uhr fand in der
Vohnung des Jnvaliden Schreiber Lilienſtraße 5 in Folge Exploſion
einer Petroleumlampe ein Stubenbrand ſtatt Die Feuerwehr wurde
equirirt kam aber nicht in Thätigkeit da der Brand inzwiſchen durch
Hausbewohner gelöſcht war

Aus der Umgebung
t Nietleben 17 Juli Unfall Jn der PortlandCementfabrik

ſierſelbſt hatte der 23 Jahre alte Arbeiter Wilhelm Heinicke aus Halle
as Unglück ſich beide Beine und zwei Finger der rechten Hand am

10 d Mts beim Hantiren mit heißem Cement zu verbrennen er arbeitete
iber weiter bis ärztliche Hilfe nachgeſucht werden mußte H wurde dem
Hialoniſſenhauſe in Halle überwieſen

m Döllnitz 17 Juli Verhängnißvoller Sprung Als die
im 72 Lebensjahre ſtehende Arbeiterfrau Os wald von hier geſtern einen
Braben überſpringen wollte wurde ihr von einem auf der anderen Seite
des Grabens ſtehenden Manne hülfreich die Hand gereicht Die bejahrte
Frau verlor indeſſen den Halt und die Folge war daß ihr der Arm aus
viugett wurde Sie mußte der Königlichen Klinik in Halle überwieſen
werden

B Brachſtedt 17 Juli Beginn der Ernte Jm Laufe dieſer
Woche hat in hieſiger Feldmark ſowie in den Fluren der benachbarten
Ortſchaften Wurp Hohen Eismannsdorf Niemberg e die diesjährige
Roggenernte ihren Anfang genommen und zwar mit befriedigendem
i Nur die Arbeit Abmähens iſt etwas ſchwierig da das

Getreide ſich meiſt gelagert hat Betreffs des Weizens der Gerſte und

zum Sattel hatte der 44 Jahre alte

d Hafers dürfte der Beginn des Abmähens wohl noch 2 bis 3 Wochen
auern

t Wettin 17 Juli V d Jn der Nähe des Gaſthofs
aler Anton Kaufmann von hier

das Unglück beim Kirſchenpflücken am Montag mit der Leiter zu Falleu kommen K ſprang bei deren Abgleiten a und ſtürzte 4 Meter tief

erab wobei er einen Knöchelbruch des linken Beines erlitt Er wurde
dem Diakoniſſenhauſe in Halle überwieſen

A Gottganu 17 Juli Verſchiedenes Einen muſikaliſchen
Hochgenuß bereitete uns der Löweverein Löbejün durch das geſtern im
Hertig ſchen Saale ſtattgefundene Concert Daſſelbe war ſehr ſtark
beſucht Die Leiſtungen der mitwirkenden Künſtler waren vorzüglich und
d ging nach beendetem Concert überaus befriedigt nach Hauſeeſonders reichen Beifall erntete die Herzogl Altenburg don
Frl Roſa Staude Hier und in der Kmngegend hat in dieſen Tagen
die Ernte begonnen von nächſter Woche ab werden da das Getreide durch
die große Trockenheit die Nothreife hat die Erntearbeiten allgemein
beginnen Heute fand in Domnitz unter dem kommiſſariſchen Vorſitz
des Herrn Pfarrer Schubert die III Spezial Konferenz ſtatt Herr
Kantor Zorn referirte über das Thema Die häuslichen Schulaufgaben
Daſſelbe wurde einer ſehr lebhaften Debatte unterworfen Geſtern
unternahmen die unterſten Knabenklaſſen von Löbejün einen Ausflug
in das nahe Schlettau woran ſich mehrere Löbejüner Herren und Damen
betheiligten

Domnitz 17 Juli Ortsrichterwahl Am nächſten Montag
wie bereits erwähnt im benachbarten Sieglitz die Neuwahl eines

rtsrichters ſtatt Dieſe Wahl geſchieht infolge Ablaufs der 6 jährigen
Amtsperiode des jetzigen Gemeindevorſtehers nicht weil letzterer amts
müde ſei und ſein Amt freiwillig niedergelegt habe Nach der obwaltenden
Stimmung dürfte auch der jetzige Vorſteher wiedergewählt werden

st Alsleben a 19 Juli Fund Bei dem Neubau des
Mahlfeldt ſchen Wohnhauſes fand man beim Ausſchachten des Fundamentes
ein altes rundes Becken aus Sandſtein Das Becken welches einen
Durchmeſſer von ca 40 eine Höhe von ca 15 m und eine Wandſtärke von
ca 8 em hat zeigte auf der einen Seite in Halbrelief den Kopf eines
Menſchen durch deſſen Mund ein Ausflußrohr führte Wie man hört
ſollen ſich dafür intereſſirende Herren gus Deſſau mit Herrn Mahlfeldt
behufs Ankaufs der Seltenheit in Verbindung geſetzt haben

B Oberwiederſtedt 17 Juli Altes Dokument Ein altes
Dokument nämlich ein Schutzbrief des Papſtes Honorius III den der
ſelbe dem hieſigen Kloſter im Jahre 1216 alſo vor 680 Jahren ertheilte
iſt noch heute vorhanden Jn dieſem alten Schriftſtück wird unſer Ort
Widdirſtedt auch Wedderſtete genannt Die noch heute vorhandene

Dorfkirche ſteht unmittelbar neben der ehemaligen Kloſterkirche und iſt
allem Anſchein nach ebenſo alt als dieſe Das Dorf Wiederſtedt ſelbſt
wurde bereits vor 950 Jahren von Kaiſer Otto d Gr dem Halleſchen
Kloſter St Petri und Jnnocentii geſchenkt Das Auguſtiner Nonnen
kloſter hingegen wurde wohl erſt zu Anfang des 13 Jahrhunderts 1215
von Hettſtedt nach hier verlegt Durch den Vauernkrieg wurde das Kloſter
zerſtört nach Beginn der Reformation 1528 auch ſeiner Nonnen beraubt

pf Sandersleben 17 Juli Concerte Geſtern Abend veran
ſtaltete im Gartenlokal Hetzels Berg der Königl Muſikdirektor Kluß
aus Mangfeld mit ſeiner Kapelle ein ExtraConcert das ziemlich gut be
ſucht war Die Exaktheit des Spiels zeichnete diesmal beſonders wieder
die Kapelle der jungen Leute aus die bekanntlich auf Staatskoſten zu
Militärmuſikern ausgebildet werden An muſikaliſchen Genüſſen fehlt es
überhaupt hier jetzt nicht Nachdem in der vorigen Woche die hieſige
Stadtkapelle concertirt hatte allerdings vor ſo wenig Publitum daß faſt
auf jeden Muſiker nur ein Hörer kam ſteht für Sonnabend ſchon wieder
auf dem Schießberge ein großes Militärconcert bevor ausgeführt von der
Regimentsmuſik des Anh Jnf Reg Nr 93 aus Deſſau

d Dederſtedt 17 Juli Abſchie Aus unſerem Orte ſchied vor
geſtern der erſte Lehrer Herr Beate um nach Halle überzuſiedeln Unſere
Gemeinde verliert in demſelben einen pflichttreuen Lehrer welcher in ſeinem
Fache Tüchtiges leiſtete und nicht nur von allen ſeinen früheren Schülern
geliebt und geehrt wird ſondern auch in der ganzen Grafſchaft Mansfeld
allſeitige Achtung und Werthſchätzung genießt Mögen Herrn Beate in
ſeinem neuen Heim recht viele fröhliche Tage beſchieden ſein

Weißſzenfels 17 Juli Ueber den Dauerritt Weißen
fels Magdeburg welchen wie bereits berichtet vor Kurzem Offiziere
des 12 Huſaren Regiments ausgeführt haben wird Folgendes bekannt
An dem Ritte betheiligten ſich die Sekondelieutenants Herren von Götz
von Oertzen von Platen und von Waldow Die Herren legten die etwa
230 km betragende Strecke in 18 Stunden zurück Reiter und Pferde
trafen in beſter Verfaſſung in Magdeburg ein Alle vier Herren kamen
faſt zu gleicher Zeit am Ziele an Sie haben für 1 Km nicht ganz fünf
Minuten gebraucht und damit eine in Anbetracht der großen Entfernung
immerhin achtungswerthe Leiſtung zuwege gebracht

W Freyburg 17 Juli Ein Rieſenfaß Das neue Rieſenfaß
der Sektkellerei für das eigens ein Keller erbaut wird ſteht mit
ſeinen 130000 Litern dem Heidelberger Faſſe nur noch um 30 40 Tauſend
Liter nach dagegen iſt ſein Bau kunſtvoller denn während das Heidel
berger im Weſentlichen kaſtenartig alſo im Winkel ausgeführt iſt iſt das
Freyburger völlig tonnenartig gewölbt Das Werk lobt ſeinen Meiſter
Herrn Feldmann jun es iſt nämlich von der Firma ſelbſt gefertigt und
koſtet etwa 15 17 000 Mk Die Eichenwände das Holz iſt den hieſigen
Forſten entnommen werden von 60 CEtr Eiſenbändern zuſammen
gehalten Die Fertigſtellung wird in dieſen Tagen durch eine kleine Feſt
lichkeit zum Theil im Faſſe ſelbſt gefeiert

X Bitterfeld 17 Juli Verſchiedenes Die hieſige Stadt
ſekretärſtelle ſoll nun zur Beſetzung ausgeſchrieben und eine Gehalts
ſkala mit 1500 Mk Anfangs und 2400 Mk Höchſtgehalt ſowie 150
Wohnungsgeld eingeführt werden Das Gehalt ſoll von 4 zu 4 Jahren
ſteigen Jm nächſten Jahre ſoll eine Regelung der Gehaltsverhältniſſe
ſämmtlicher Kommunalbeamten in Ausſicht ſtehen Nach aufgeſtellten
Erhebungen werden die hieſigen Volksſchulen von 234 Schulkindern be
ſucht deren Eltern in Fabriken c der umliegenden Gemeinden
beſchäftigt ſind Dieſelben werden wohl infolgedeſſen ſchwerlich zum Bei
trag zu den hieſigen Schulunterhaltungs nnd Armenlaſten herangezogen
werden können

Aſchersleben 17 Juli Die Kaliwerke Aſchersleben
berufen eine außerordentliche GeneralVerſammlung auf den 10 nächſten
Monats nach Berlin zur Beſchlußfaſſung über Rückzahlung der urſprüng
lich ſechs Millionen Mark betragenden 5 proc Anleihe und Ausgabe einer
neuen 4proc hypothekariſchen Anleihe bis zur Höhe von 6 Millionen Mark
Von der 5 proc Obligationen Anleihe ſtanden Ende 1895 noch 3 136 212 Mk
aus Die Verwaltung hat nämlich die Abſicht die Aufbringung der Koſten
des neuen Schachtes mit einer Umwandlung der geſellſchaftlichen Anleihe
zu verbinden

Nordhauſen 17 Juli Holtze Vorgeſtern ſtarb hier im
73 Lebensjahre der Geheime Oberjuſtizrath Landgerichts präſident
a D Ludwig Holtze der das Präſidium des hieſigen Landgerichts von
1879 bis zum 1 Oktober v J inne hatte Politiſch zählte er in ſeinen
jüngeren Jahren und noch in ſeiner vorigen Stellung als Landgerichts
direktor in Bochum zur liberalen Partei Doch ſchwenkte er währeud
ſeines Hierſeins mehr und mehr zum Konſervatismus ab

s Cöthen 17 Juli Ueberfahren Auf der Straße von Bien
dorf nach Aßleben wurden geſtern Nachmittag ein Paar Pferde des
Rittergutes Biendorf ſcheu und gingen mit dem leeren Laſtwagen durch
Bei dem Bemühen des Geſchirrführers Bialla die Thiere zu zügeln
löſte ſich der vordere Wagenſchutz und der Genannte fiel nach vorn auf
die Straße herab ſo daß ihm ein Vorderrad über die linke Schulter
hinwegrollte Die Durchgänger wurden bald durch einen vorauffahrenden
Knecht des Rittergutes zum Stehen gebracht Der Ueberfahrene welcher
eine Auskugelung der Schulter und eine Verletzung des Knochens erlitten
hatte mußte nach der Klinik des Profeſſor v Bramann in Halle trans
portirt werden

7tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
17 Juli Der Cigarrenhändler Julius Ahrens und Elsbeth Gebhardt

Hannover Der en Albert Schraplau und Fanny Schraplau
lücherſtraße 10 und Giebichenſtein Der Handarbeiter Ludwig Leue und

Bertha Türk Schloſſerſtraße 3 Der Schloſſer Auguſt Große und Adelheid
Brandt Thomaſiusſtraße 42 und Leipzigerſtraße 82

17 Juli
Streiberſtraße 12 und

19 Juli Seite 8e

Geboren
17 Juli Dem Maurermeiſter Emil Klepzig eine T Alice Elfriede Jahn

ſtzate 2 Dem Böttcher Wilhelm Kuckelt ein S Wilhelm Paul Schmied
traße 33 Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Schütz ein S Paul Friedrich
Schloſſerſtraße 4 Dem Maurer Ernſt Schlag ein S Kurt Willy Zu
ſtraße 15 Dem Handarbeiter Adalbert Kaſparek eine T Marie
Pfännerhöhe 55 Dem Schmied Aloys Möllers ein S Heinrich Johann
Bernhard Albrechtſtraße 40 Dem Eiſendreher Emil Braune eine T
Emilie Martha Zwingerſtraße 28 Dem Kaufmann Eduard Beeck eine T
Martha Gertrud Gr Steinſtraße 64 Dem Handarbeiter Max Alberts
eine T Margarethe Helene Anna Lilienſtraße 15 Dem Drechslermeiſter
Karl Saatz ein S Friedrich Emil Walther Ranniſcheſtraße 6 Dem
Verſicherun W wektor Julius Lorenz ein S Willy Johannes Julius
Albrechtſtraße

Geſtorben
17 Juli Der Gaſtwirth Friedrich Lange 62 Böllbergerweg 88

Der Bergmann Friedrich Schorrig 62 Bergmannstroſt

Telegramme und letzte Nachrichten
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Löwenberg 18 Juli Der Steuereinnehmer Pintrowsky
deſſen Kaſſe geſtern revidirt werden ſollte iſt ſeit vorgeſtern
verſchwunden Man nimmt an daß er Selbſtmord begangen
hat Pintrowsky iſt verheirathet und hat 5 Kinder

Neuwied 18 Juli Der Kaiſer ließ dem Fürſten
v Wied anläßlich der ſilbernen Hochzeit durch den General
adjutanten v Miſchke den Schwarzen Adlerorden mit einem
Glückwunſchſchreiben überreichen

Wien 18 Juli Die Wiener Ztg veröffentlicht eine
Miniſterial Verordnung wonach das am 3 Juni 1893 im Ein
vernehmen mit der ungariſchen Regierung erlaſſene Verbot der

Einfuhr und Durchfuhr beſtimmter Waaren aus
Rußland mit Rückſicht auf die gegenwärtigen Geſundheitsver
hältniſſe aufgehoben wird

Rom 18 Juli Jn einer herrſchaftlichen Villa bei Palermo
wurde eine Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt Hundertlire
ſcheine im Betrage von über eine Million wurden beſchlagnahmt
Sechs Falſchmünzer die ſämmtlich höheren Geſellſchaftskreiſen ange

hören wurden verhaftet darunter ein Stadtaſſeſſor und zwei Offi
ziere außer Dienſt

Saragoſſa 18 Juli Die Mütter der nach Kuba ab
gehenden Soldaten haben Proteſtſchriften gegen die Truppen
ſendungen eingereicht man glaubt daß dies Vorgehen durch
Agenten der kubaniſchen Freibeuter veranlaßt iſt Die
Regierung iſt entſchloſſen gegen die Anſtifter thatkräftig vorzugehen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Burcau
Berlin 18 Juli Die Deutſche Tagesztg fordert An

geſichts der Nothlage der Land wirthſchaft den Kriegs
miniſter auf die Proviantämter anzuweiſen ſchon jetzt mit
ihren diesjährigen Ankäufen zu beginnen

Rom 18 Juli Aus Maſſauah wird gemeldet daß
Menelitk ſich bereit erklärt hat auf Jntervention des Papſtes
einen großen Theil der noch zurückgebliebenen Gefangenen in
Freiheit zu ſetzen

Paris 18 Juli Das Blatt Paris glaubt zu wiſſen
daß der Miniſter des Aeußern Hanotaux demnächſt eine
Konferenz der europäiſchen Mächte zuſammenberufen wird
behufs Löſung der kretenſiſchen Frage

Berlin 17 Juli Eine bekannte Chokoladenfabrik bringt
nach dem Vorwärts ihre Fabrikate u a in kleinen kartonnirten
Aufnahmen zum Verkauf die mit Bildern berühmter Perſönlich
keiten verziert ſind Eins dieſer Bildchen zeigt angeblich den Land
wirthſchaftsminiſter Freiherrn v Hammerſtein Nun iſt aber wie
die D Tagesztg erzählt dem Herſteller des Bildes ſtatt des
rechten das Bild eines anderen Hammerſtein in die Hand ge
kommen das er dann vervielfältigt hat So ziert jetzt das Bild
des früheren Chefredakteurs der Kreuzztg die Kartons vanillirter
Prinzeß Chokolade Die Sammlungen für die verfolgten
Armenier ſind reichlich ausgefallen das Komité der evangeliſchen
Allianz verfügt jetzt über 30000 Mk die Sammlungen in Süd
und Mittel Deutſchland haben noch höhere Summen erbracht Aus
den Erträgen ſollen zwei Waiſenhäuſer errichtet werden

Baſel 17 Juli Heute früh brannte das große Hotel
Helvetia in Reutlingen ab Morgen Abend werden

500 nord deutſche Turner welche das Züricher Kantonal
Turnfeſt in Küßnacht beſuchen auf der Durchreiſe nach Zürich von
der hieſigen Turnerſchaft feſtlich empfangen werden als Erwiderung
für die gute Aufnahme der Schweizer bei dem Turnfeſt in
München

London 17 Juli Wie der Präſident des Handelsamts
Ritchie heute im Unterhaus anzeigte wird die Regierung eine
Vorlage behufs Einführung des Meterſyſtems das heißt des
franzöſiſchen Syſtems für Länge und Hohlmaße das auch in
Deutſchland eingeführt iſt einbringen Hoffentlich entſchließt die
engliſche Regierung ſich auch noch zur Anbahnung einer inter
nationalen Münzeinheit die durch das deutſche Markſyſtem
erſchwert worden iſt

z 17 Juli Die Aufſtändiſchen führten in
der Nähe von Sagua die Entgleiſung eines Güterzugesherbei welcher vollſtändig zertrümmert wurde Der Lokomotiv

führer wurde getödtet 2 Heizer wurden verwundet Die Polizei
entdeckte ein Depot von Waffen welche für die Aufſtändiſchen
beſtimmt waren 10 Perſonen wurden verhaftet

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 19 Juli 1896

Bei etwas veränderlicher Bewölkung und wechſelndem Winde
vorwiegend trockenes und warmes Wetter Gewitterneigung

Waſſſerſtände Am 17 Juli Weißenfels Oberp 2,34
18 Juli Halle unterhalb 1,78 Trotha 1,60 17 Juli
Bernburg 1,06 Calbe Unterpegel 0,34 Oberp 1,44
Dresden 0,90 Magdeburg 1,42

Inſeraten Annahmeſtellen
für den

General Anzeiger
Haupt Exvedition Große Ulrichſtraße 37

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße 153
II Siadt Expedition Leipzigerſtraße 11 Ecke Kleiner Sandberg

ließzunDer e Wenn Prefe und Amalie Scune Anzeigen werden in den h Expeditio für diam ſelben Tage erſcheinende Nummer dis morgens o We ar
nolnmen

S

m

h

e c

h
e

e
e



In allen Abtheilungen sind grosse Posten zusammengestellt welche mit den
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J Verkauf säwmtlicher in der Inventur

zurückgesetzter Waaren

nenedeutlich versehen sind und empfehle ich diese überaus günstige Kaufgelegenheit auf das Angelegenste Unter Anderem offerire joh S

Ein Posten Ein Posten doppeltbreite Ein Posten Ein Poſten
Wasehbleicderstoffe Fantasfs Kleiderstofte Steppdecken Teppiche

darunter Neuheiten dieser Saison meist Neuheiten dieser Saison PEinfarbiger Wollsatin mit Normalfutter in prachtvollen Farbenstellungen S

das Meter 23 Pfg das Mtr 45 u 70 Pfg das Stück 65 Mk das Stück 5 Mk
Pin Posten Pin Posten Mehrere Posten Mehrere PostenC Jackets Kra gen ws uns hautSeidenstoffe Wasch Blousen n Stauddane Denen i Mädeen hin

das Meter 75 Pfg das Stück 75 Pfg e Stickereien SeidenBlumen Federn Spitzen

S sind um gänzlich damit zu räumen von NeuemReste aller Waarengattungen im Preise bedeutend zuriückgesetzt worden
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Hypotheken
auf Stadt und Land Grundſtücke

werden durch mich unter
den conlanteſten Bedingungen

vermittelt

Darieiher
erhalten koſtenlos in Hypotheken Angelegenheiten

jede gewünſchte ſachgemäße Auskunft
Für auszuleihende Gelder werden

R mündelſichere Hypotheken koſtenfrei
nachgewieſen

Hugo KlaukeBank und Hypotheken Geſchäft
Martinſtraße 11 Obere Leipzigerſtraße

C Hammer
Leipzigerſtraße 42

Nickel Remontoir Uhren 5 Silber
mit Goldrand 10 Damenuhren
12 M Regulateure 14 Tage gehend

12 Wecker 50 M

Be

zum Dampfdruſch
und zwar Steinkohlen
brikets oberſchleſiſche
weſtfäliſche n ſächſiſche

Stückkohlen
beſte Marken empfehle in Waggonladungen direkt ab Zeche oder in Fuhren ab
meinem Lager Central Bahnhof Halle a S e Ah 41 P 00e er Delitzſcherſtr 13 Billigſtes Atelier für Reparaturen4 pp Fernſprecher 80 z B neue Feder einſetzen und Reguliren

beck Heringsdorf ZTinnowitz

der Uhr 1 Glas Zeiger Uhrringe

o 0Baädero Göhren Thiessow Sellin Binsgz

à 10 Pf Schlüſſel 5 Pf Preisangabe
vorher für jede Reparatur Garantie

Ssassnitz u Lohme a Rügen MisVerkehrs droy Ost Dievenow Berg Dieve
Bureau now Rewahl u Kolberg

Fahrkarten Ausgabe Gepäckbeförderung Broschüren Prospekte und

Bitte namentlich das

zusztpvag ne 3a3zun

für die Ostseebäder Swihemünde AhlI

Auskunftsertheilung durch Otto Westphal Poststr 18 C
TriumphstiFür Bandwurmleidende in großer umpn tühle mit

Jeden e in m e h Jit ohne Armlehne 3,50Anwendung von Couſſo Granatwurzeln und Camalla Das Verfahren iſt für jeden ij 3menſchlichen Körper ſehr geſund ſowie leicht anzuwenden ſogar bei Kindern im Alter Feldstühleu Hängematten

von 1 Jahr ohne jede Vor r ar re und ohne empfiehltmindeſte Gefahr für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie auch wenn vorheranderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden Streng reelles Verfahren Albin Hentze

welches Tauſende von Dankesſchreiben aus ganz Deutſchland 2c mir bezeugen 59 evAdreſſe G Holzwarth Offenbach a Sprendlingerſtraße 59 Die 24 Schmeerſtraße
meiſten Menſchen leiden ohne daß ſie es wiſſen an dieſem Uebel und werden die t
ſelben größtentheils als Blutarme und Bleichſüchtige behandelt Kennzeichen ſind 33 zAbgang nudelartiger oder kürbiskernartiger Glieder blaue Ringe um die Augen us0 a in
Bläſſe des Geſichts matter Blick Appetitloſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger Uebel 2
keit ſogar Ohnmachten bei nüchternem Magen oder nach gewiſſen Speiſen Aufſteigen pPTr/AQ dòLTOAllcccC CCCMox hHoa
eines Knäuels bis zum Halſe Sodbrennen Magenſäure Verſchleimung Kopfſchmerz
Schwindel unregelmäßiger Stuhlgang Afterjucken wellenartige Bewegungen und
ſaugende Schmerzen in den Gedärmen belegte Zunge Herzklopfen Sicherſtes Mittel zur radikalen Ver

r o tilgung allen Ungeziefers wie Fliegen7 7 Nach Profeſſor Kleinwächter das Flöhe Motten Schwaben Wanzen cVClGlIS6 h Sicherfte Aerztlich empfohlen à Pack 25 ur allein bei
Dtzd 3 Mk Dtzd 1,60 Mk franco Walther s Nachfg

J Kantorowioz Berlin C Roſenhalerſt 72 Moritzzwir rer 1 und Steinweg 26

23 für dieKmöppf Herren Sch W
werden eingeſchlagen von jeder Art Stoff Dlüſch Sammet in 8 verſchiedenen
Größen billigſt und ſchnell bei

BRudol W a Hof parterre
e

a e rer22 e aUVUeher P Kneifel s

Haar Tinchtur
Dieſes altbewährte ärztlich auf das Wärmſte empfohlene Cosmeticum welches

ſich durch ſeine unerreichten Erfolge man leſe die Zeugniſſe hinſichtlich der Erhaltung
und ſelbſt in ſchlimmen Fällen ganz weſentlichen Vermehrung des Haares einen Welt
ruf erworben iſt in Halle ſtets vorräthig bei A Schlüter Nacht Gr Steinſtr 6
M Waltsgott Ex Ulrichſtr 29 u F Patz Gr Ulrichſtr 10 Jn Flac zu 1 2 u 3 Mk

49 e
od allem Ungeziefer

dureh Braidichs neu entdecktes ühberseeisches Pulver

welches bedeutend wirkſamer als Zacherlin Thurmelin ete daher nicht
nur betäubt ſondern abſolut tödtet Alleinige Niederlage M Waltsgott

Gaensefurther Sehlossbrunnen
ein Kohlensäurehnitiges erfrischendes Tafelgetränk50 Flaschen und mehr per PFlasche 10 Pfg ohne

unter 50 Plaschen m v I Glasliefert franco Haus
Allein Vertretung für Halle und UmgegenAlfred Scheibe 6 Canitz üxporibierhandlung

Halle a S Karlstrasse 4 Fernsprecher 398
c

e

Kranken u Begräbniss Kasse
des Kaufmänniſchen Pereins

AufnahmeAnträge erledigt VV il helm Boehr

Citronen und Apfelsinen ist das praktischste
und billigste Erfrischungsmittel fürLimonaden Pulver Reise und Haus p Pfd M 1
Ein Theelöffel voll genügt für

ein Glas Wasser
ſur bei Johannes Davwäch Geiststr I Pernspr 127

D DöhEinrſchtungen Formen und Geräthe für Concitoreien Rackereſen
und feine Küche liefert

WV M E Somrumer BernburgAuguſtſtraße 7

erscheint wöchentlichDer Wohnungs Anzeiger u Wird in Restaurations
und Verkaufslokalenausgelegt NMiethsverträge

Anmeldestellen Brüderstr 4 Rud Mosse und Breitestr 30 Th Wischan
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